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„Hey, Mtia Hry!" 

Marburg, S. Dezember. 

Vir meiae« vicht uns r Hetz, soudern den 
Geveralvlttktor der Karl-L»dwig<bahn, dei» Hof-
rath Herr» Rilter von Herz, der ftch je»! in 
eiuer doppelt peialichea Uatersachung bkftavet. 

Daß Nkfsehea, welches diese Uatersuchuag 
erregt, ist groß aao das wiÜ gar viel sag,» nach 
Alle«, was Vir, uameatltch während des Krachs 
erlebt. 

Seit zehn Jahr,« hat Herr von Hnz das 
Vermögen je««r Bahngesellschaft v.rnntvkUt in 

^einer Weise, die förmlicher Größeawahnsinn ist: 
'er hat ^ B. ftch Dompfsch'ffe, Gewächshäujer, 

eiserne Treppen und Geländer für seine Land-
häi^s,r la den Gertstätten der Geiellschaft machen 
lnfsen — hat sich Gafthofzimmer, m welch.» er 
überuachten wollte, neu dttor«rea laffen — ist in 
besonderen Wagen gereist, nachdem er sich eiaen 
Kourier vorausgeschickt ... auf Kosten der Ge« 
s»lischaft l 

Zehn Jahre lang trieb s der Generaldirettor 
^rz — ntid trotz Rrgterungskommisiatiat u»d 
Generalinspettlon toaute dies zehn Zahre lang 
so verborgen dleiben. daß er noch 1372 wegen 
seiner Beroienste um das E seudahuwese» zum 
Ritter geschlagen, zum Hsfrath ernannt wurde. 

Die Eutdeckuug der Lerbrecheu wäre noch 
nicht erfolgt, hätte der Geueraldirettor sich nicht 
Mit seioem Buchhalter enlzweit, welcher it» seinem 
Sorue die Anzeige erstattete. 

3a dea vüchera der Lahuverwaltuag fehlen 
jeßt die Vlätter, auf welchen die Nechaungeu des 
Herrn Ritters von H«rz standen. Im Lucht der 

öst'rrei'chischea Geschichte fehlen abkr die schwarzen 
Blätter nicht, wo dieser vkrz-ichnet steht — als 
eia«r bkrüchtigsten im Jahre des Heils 1873. 

Zur Geschichte des Kages 
Der Sonderausschuß, Welchen das unga­

rische Abgeordnetenhaus silr die 
ivorderathung der tircheupolitlschen G setze gewählt, 
täßt kaum eine «iltlich freiheitliche Lösung der 
delreffkvden Fragen hosfen. Die Anertenaung 
des Satzks: „greie Kirche im sreieu Staat" de« 
deutet für Uaga«n bei dem ungeheuren Atlchthum 
dcr Kirchenfülsten, bei der unnberiresflichen Orga-
nisattoa dtr Priksterschast und bei d<n Zielen 
Rt»ms Nicht weniger als die Uaterjochung der 
Boltsfreiheit, die Beherrschung des Staates durch 
die Kirche. 

M a e  M a h o n ,  d e r  s e i n e  S t e l l i n g  a u f  
sieben Iatire besestigt zu habe«» glaubt. w«lt siiz 
nuli ernstlich mit den milltärijcheu F agen be­
schäftigen. Da Paris trotz allem noch Krantreich 
ist, so hält es der Diktator sür dringend gebot:n, 
in drei Monaten die Aestullgsiverte in Aig ist 
nehmen, welche zur Bertheldiguug dieser St.idt 
nothwendig'sind. 

Die Satschädigung v0i, f« nfz ̂  hn Mil-
l i o ' n e n  u n d  f ü n  f m a l h  i » n  d e t l  a u s e n d  
Dollar, welche England an Aordawertka ;e» 
zahlt, firid nach der votschaft des Präsiden en 
zum Antauf vou Staatsschejaea verwendet Word o. 
Die altgeschultett Politiker der eukopäi^chen Gruß-
mächte wüßten eine bessere Verwerthung siil^jer 
Beträge: sie würdeu den Glanz der diplomatls^ eu 
Vertretung erhöhen, Festungstderke aulegeo, ür 
einen ausgiebigen Preßfond sorgen . . .^ 

Bertttlfchte Atachrtehte«. 

(Heerwesen.) Im Heere Italiens ist der 
Gaffenrock abgeschafft worden; sämmtliche Äaf-
f'ngattungen — einschließlich der Generale ^ 
tragen die blaue Tuchblouse. 

( W e i u b a u .  V e r b o t  d e r  E i n f u h r  
bewurzelter Reben.) Wegen G fahr der 
E nschleppung und Verbreitung der Stebentrant-
h-it, welche durch die Reblaus verursacht wird, 
hat die österreichische Rrgieruna im Einverständ» 
niß tkit der ungarischen die Einfuhr bewurzelter 
Reben über die Grenzen bis auf Weiteres ver» 
doten. Schlilttreben (ohne Wirzelans^^tze) dilrseu 
eingeführt werden, falls man nicht abgefallcaesRebe«. 
laub zum Beipacken derselben verivendet. 

( B e s u c h  v e r  W i e n e r  H o c h s c h u l e . )  
Die Wiener Hochichule zShlt j^j^t kaum die Hälfte 
der Höce/, welche im vorigen Zahre dilsellie be­
sucht. Eln n großen The l der Schuld trägt die 
Theuerung der LtbeoSmittcl Die meisten Stu­
denten sind nach Graz oder Prag gezogen. 

(Wi ener C. a nka n.) Die Eelchäftsloflt;keit 
in Witn M icht tä,tl>ch größere Fortschritte. Die 
Lädea stehen leer und die Bettelei ist auf eiu 
Maß gestiegen, d^ß man sich der L.^ute kaum zu 
erwehren vermag. Die G schäftöleute jammern, 
aber die Theater find voll, in allen Gasthäuser» 
wird von srüh bis ties in die Rächt hinein ge­
zecht; in den Kaffeehäusern dräiigt sich die Meng« 
and die Weiber find geputzter als je. ' 

(Zur Erinnerung ans Kaiserju-
bilLuM. Kriegsmedaille.) Zam Anden­
ke» an dieses Jubiläum werden 300.000 Kriegs« 
Medaillen grprägt siir Alle, welche an den öfter« 
reichisch-ungarlschen Feldzügea während der letzte» 

U e u t e r e t p « .  

M dtt LoliB«l>li»e. 
,^Ejse»boha". das Wort spricht sich so leicht 

hi» aus, doch wie wohl und schwer wiegend ist 
es nicht; es vereinigt eine Unzahl von Begriffen. 
Wie viele Ta»se»de der verschiedenartigsten Ge-
geuftävde, aus den heterogensten Stoff-» bestehend, 
find »öthig, um das Ding, das schlechtweg mit 
^Eisenbah»^ dezeichenet wild, herzustellen. 

Wie wenige jener Menschen, die sich unseres 
modernen Kommuaikationsmittels bedienen, haben 
eiue Ahnuag davon, welche Summe von Stoff, 
Krosi, praktischer Erfahrung, Geist und Wiss'N 
angewendet werden mußte, damit sie, bequ»« in 
ein gauteuil zurückgelehnt, von dem launenhaften 
Wetter Vicht belästigt, in verhältnibmüßig wenigen 
Stunden von einer Hauptstadt in die ander,, 
oder vo» einem Lande in das andere gelangen 
könnten. 

Nirgends findet man ein treffenderes Spie­
gelbild modernen Leb ns und Treibens, als aus 
den Bähnhösen. Wie da alle laufen und' hasten, 
als gelte es Jemanden de« Borsprung abzuge. 
Winnen. Freilich, die Lokomotive wartet Nicht, 
sie ist undarmlierzig tvie die Zeit. Wer hinter 
derselben zurück bleibt, es ist eigene Schuld; 

warum kam er aicht--»vor dem dritten Mahnriife. 
Die Mensche» alle, die in dem Bahnhofe !'er 
Stadl P. den Zug erwarteten, so verschieden sie 
auch an Tracht, Sprache und Sitten sew mocht n, 
in einem hatten die Meisten gleichett Zdeengaiig^ 
sie wußten de» gleichen Werth der Zeit zu schätz n. 

Ader wie verschiedea mochte ot!cht die Mu ize 
sein, nach der sie dieselbe taLirten? Dem Eiren 
soll sie Ehre und Ruhm, dem Aadern Geld uad 
Gut bringe», während üa driltter sich begvügt, 
»Venn er ihr das tägliche Brot abzwacken kaim. 
Dieser jagt dem: „Wein, Weib und Gesang" 
nach. Jener .... der Gedanke lüßi sich nicht 
ausspinuen, das zweite Glockenzeichen wird je« 
geben: „Einsteigen l" rust der Portier durch )le 
Wartesäle gehend, lvie A rspäletea lieeilen s.ch, 
veo Zug zu erreichen. Jeder sucht eS sich mö,jli tist 
bequem zu machen, aber ehe eS den Meiste« ge» 
lungen ist, hört mau ein dumpfes Stöhnen, dem 
tin laut<s Pusten und Pfcisen folgt. Die Tta» 
sch'ne fährt erst langsam, dann immer schneter 
und schneller, diS sie eudltch in rasender ö^ile 
dahinjagt. 

Es ist eine finstere, slurmdurchioste Naht. 
Die Reisenden hören wohl das Unwettir. alier 
sie suhlen es nicht. Jil dem gut geizeizten Eoi ps 
sitzt eS sich fast so gemüthlich lvie daheim lor 
den Kamin. Draußen aber auf der Lokomotive 
steht der Maschinsührer und zittert vor Kä tr, 

trotz des glühenden Kessels, neben , dem er fich 
i»kfindet. Rabenfiiister, vom Sturme gepeitscht, 
liegt die Nacht vor ih«, kaum daß er die Um-
lisse seiner Maschine unterscheiden kann. Welche 
Gefahren birgt diese F usternlß für ihn und die 
Reisenden ? Wenn eia Arbeiter irgend eln Werk­
zeug auf der Bahi liegen ließ, oder der Sturm 
ein Paar Steine längs der Strecke spazieren 
filhrte, oder — wer nennt alle diese Wenn uad 
Aber, diese Zufälle oder Unachtsamkeiten, die dem 
Menschenweite hemnmevd entgegentreten und mit 
diesen ihn sUbst vernichten. 

Die Ttaschine jagt pälüend und keuchend 
immer schneller uad schneller durch die fast greif­
bare Finft'inlß vorwärts. DaS Heulen des 
IiurmeS verschlingt jeden Mahnruf, jedes Signal, 
and immer wilder rast die Maschine dahin bis 
die dröhnenden Röder kaum mehr die Schienen 
zu berühren sch^inei. — Der Führer steht auf 
der Maschine und weih, dgß sein Muth, seine 
Entschlossenheit un» Wachsamkeit nichts nützen; 
trotzvem muß er mit der gleichen Schnelligkeit 
vorwärts, iljm ist 'a die Zeit vorgeschkleben, bin­
nen welcher die rächste Äation erreicht werden 
muß. Wenn ein llnglück geschieht, er hat es zu 
verantworteii, — «i'enli er eS noch verantworte» 
kann. 

Endlich mäßigt die Maschiue nach einer etlva 
halbsiündigen Fahrr. ihren Lauf. Einzelne kaum 



fünsuadzwanzig Jahre theilgeaommea. Di« Koste» 
bel««fe» sich o>s 40,000 fl. 

Marburgsr Berichte. 
(Ka iser jub i l äu » in Ht. L eo nh ardt.) 

>m Borabod des 2. Dkzember wurde E». Leon-
Hordt festlich belevchtet und fand ein «usitallschel 
Zapfeustleich statt. Dem Hocham'e am Festtage 
woh»te« U.A. auchBertreter deSBezirksgerichtes, 
des Hteueramtks, der Marktglmemde uad der 
Geißdormerie bei. Zur Lriiuerung au de« 2. 
Dez. wurde ein Schulfond gegiündet, welcher 
bestimmt ist, zur Anschaffung von Lehrmitteln 
und Schultlforderuisscn für arme Kinder ver-
weodet zu werden. Die Sammlung ergab am 
ersten Tage 70 fl. 

( K a i j e r j a b i l ä u m  i u  S t .  G e o r g e n  
an der Pühnttz.) In diesem Pfaerort wurd, 
am Borabtud d«sy<ftes dal Schulhaus glünzrud 
beleuchtet, wozu der dottige Kaufivonu Herr Fr«,vz 
Smoult die elfoederlichea Kerze» gespendrt. Am 
Aesttoge selbst wurde in der Kirche eis Hochamt 
»bg'hallea uud so«d uach Beendigung desselben 
j» der Schule eine Ansprache des Lehrers aa die 
Klnder statt, 

(Gewerbe.) Zm November wurden de m 
Stadtomte Marburß folgende Sewerbe angeVel.» 
det: Sreislerei, Stadt, Domgoff-, Maria Schlauer 

Trzeuguva von Sypkfiguren. Grazkr.Bor, 
stadt, 3oi<ph Tei — Handel mit öchoilttvoaren. 
Heitevgosie, Johann Grvbillch — Greislerei, 
Grazer-Vorstadi, Karl Lambrecht. Konzeffionitt 
wurdei» zwei Etwerde: Ausschank von Wem^ 
Bier, Vravutwetn uud Beradreichung von Speisen, 
Stadt,. Aleifch'rgasse, Maria Wutt >— Dienst-
««»niastttu», Stal>t, Vebergaffe, )oskph Kadlit. 

( L u s h i l f s k a i  s e . )  D i e  A u » h i l s ß k a f f e  i n  
Marburg hat bis Ende November vn Einlagen 
und Nuttzahluageu öb.48I st. 49 kr. eingenommen, 
dagegku au Darleihen u»d Rückjorderuagea 
ö6.44L ft. 92 kr. ausgezahlt. Die S nlagen werden 
Mit 6^/, verzinst. 

( C r u e u v u n g )  D e r  . H i s t o r i s c h e  V e r e i n  
für Steiermark" Hot oas ordentliche diplomirtr 
Mitglied Herrn Vrigadeaudiior Hermann Puff iu 
Marburg zvm Bezirkskorrelpondenten ernannt. 

(Zu Tode g e f a l l e a.) Am Wllthshause 
des Jakob Selitsch zu St. Ruperti, Vezirk t^ill«, 
mochte der Grundbefißer Zohaau Srau ter ein,» 
Fehltritt auf der steineruen Tr<ppe, stürzte kopf­
über und blieb todt liegeu. 

( V e r s c h e u c h t e  R o h d i e b e . )  K ü r z l i c h  
erbracheu ztvei Gauner das Wirthschastkgebäudr 
des Gruadbet'ttzers Andreas Goitschitsch in Nuß-

bemerkbare, grkue uud rolhe Punkte ließe» d a 
Führer erkenueu, daß er dte erste Station erreicht 
habe. Nach wenigeu Miuuteu hält der Aug stille. 

,,Awei Minuten Anfenthalt!^ ruft der Kon» 
duktenr. Thurea gehen ans und zu, Keileade 
steigen aus uns ein. dann ist wieder nur das 
Heulen des Sturmes zu vernehmen. Die zwei 
Mtnnten find schon längst vorüber, der Zug ader 
steht uoch tmmei uabegweglich in der Station. 
E'uer der Reisendea öffnet das Foster, um viel» 
leicht zu erfalzren, welche Uriachen das längere 
Verweilen bewirken. Tiotz des noch immer vor­
lauten Sturm s konnte er doch, da der Wag,»,, 
iu de« er sich befand, zunächst der Maschine 
stavd, hören, daß der Fuhrer mit Jemanden stritt. 
Aus d«M Zuhalte des laut und err,gt «eführten 
Gespräches ersah er, daß der Fiihrer vom Stations­
vorstande. Vetsuugen erhielt, die dem Paff »gier 
eiue Gänsehaut über den Rücken laufen l epen. 

Es handelte sich ober um F.jlgkndes: 
Atn Lastznsf follte den Perfonenzug hier 

Abwarten, da jedoch der erstkre ausblieb, wurde 
bei der Ralddarstatiou wiederholt, aber ohn 
Erfolg um die Ur»ache gefragt. Nun meinte der 
Vorstand, der Führer sollte ohne Rücksicht auf 
den anderen Zag weiter f. hren, da letzl<rer vffe:" 
b« bedeutend verspätet sei, er mithia die nächst?, 
ohuedies nahe Station ohne Gefahr erreichen 
köuue. Der Führer weigette sich das zu thua, 

darf, um Pferde zu stehlen. Ein Knabe, welcher 
nebe« der Kr»ppe ichltef, erwachte und machte 
öarm, wurde aber geprügelt uud iu deu Stall 
gesperrt. Die Strolche trieben zwei Pferde sorl, 
banden dieselben unweit der Eisenbahn an eine» 
Baum und bl"b Eiue dort, um Wache zu 
Halter», während Ver Aildere in daS Dorf zurück 
uing, um das näthige Pferdegeschirr und eine» 
Wagen zu entdecken; die Gauner wollten uach 
Hause fahren. V,r eingesperrte Knabe war 
ober durchs Fenster gespruugtu und hatte sejn.n 
Dierstgeber geweckt, der mit Hilfe einiger Nach­
barn den wachhabendLnDieb verjagte; der ander, 
Strolch wurde durch das Geschrei gewarnt und 
schlug sich rechts iu's freie Feld. 

(Eiubruch.) Am Freitag Nachts haben 
mehrere Strolche auf der Wolfzettel'schen ^ejl-
tzuikg in Leitetsberg eingebrochen und 7 K'fseti, 7 
vettdecken, 2 Matr^l^eu, 2 Fußteppiche. 2 mrssin» 
aene Faßliähne (PipplN). Kleider, Schuhe, einen 
vffiztelsäbel gestohlen. Einhunderlfünfzig Schritte 
vom Haufe entfernt stand eine Heckensäule; diese 
ward von den Gaunern herausgeriffer', um damit 
das eiserue Feustergitter auswiegeu zu könn'U. 
Am nächsten Morgen verfolgte der Winzer d,e 
Spuren und fand aus dem Wege nach Potfchguu 
die Säbelklinge. Die Vande, welche diesen Ein­
bruch verübt hat, dürfte in einer nordwestlichen 
NachbargewelUde ihren Sitz haben. 

(Ri a d e rpeft.) Am 8. Dezember Mittags 
wurde von Pettau au die hiesige Bezirkshaopt-
Mannschaft telegrap»,irt, daß dort — in der B<»r-
stadt Ranu — die Aind,rpest ansgebrochen. Die 
angrenzende» Gemeinden des Bezirkes wurden so-
fort in K^nntviß gesetzt und aa die Bestimmuntten 
oes Gesetzes erinnert. Au P'ttau sind wegen der 
S uche bereits b7 Riader gekealt wordeu. 

Aoivert des MüaaertesaWtteiiß. 
Das am S. d. M. im Kafino veranstal­

tete erste diesjährige Konzert des Mäaaerg^saitg' 
Vereins kann mtt Recht als einss der gelungen­
sten bezeichnet werden und die zahlreichen ivesucher 
de5selt»en werden deu Abend gewiß zu oea genuß­
reichst.» z.ihlcn. 

Da» Programm, welches in seinem erste» 
Theile ältere tlaffiiche Maiik, im ziveitßi» Theile 
jedoch auch neueres enthielt, hatte nebst den 
unterstützenden Mitg lodern auch vi'le andere 
Musikf.eanoe angelockt und Niemand fa«d sich 
in seilen Erwariuagea getäuscht, denn fäinmtliche 
Nummern wurden m t einer Präjision ausgeführt, ^ 
wie es nur uach einem j^aaueu. Mit Verstandniß 
der Sache verbundenen «instudierea möglich ist. ^ 

der Vorstand drohte und sagte schließlich? .Ich 
befehle Ihnen, daß Sie fahren» auf «etue Ver­
antwortung !" 

.Auf Ihre Verantwortung", lachte der Führer, 
.wen» ich, eine halbe Meile von hier unter 
meiner Maschjae zerschmettert liege und vielleicht 
eiuige Passagiere mein Schicksal theilen — was 
"ützt mir dann ihre Berantivortuag 7 Ich führe 
Nicht!" 

„Aber Sie müsien!" schrie der Andere j^tzt. 
.Sie" — waram schwieg ter Mann plötzlich, 
warum wurde jein Gesicht kreideweiß ? — Zivi» 
scheu dem Heuleu des Sturmes durch litß sich 
ein schrilles Pseisea vernehmeü; ein Licht blitzte 
auf, dann noch eines und nur zwei Sekunden 
später hielt der verspätete Zug in der Station. 

„W 's meinrn Sie r^un. Herr, ivenn ich die 
Anzeige machen würde, welche B fehle Sie Mir 
— im trunkenen Zustande erthcilten?'^ hörte der 
Reseade noch rufen, dann schloß er das Fenster 
und dachte, durch was für Kleinl»ttelttn oft die 
fürchterlichsten Unglücksfälle evtstehen. Ein paae 
Aläser Rebensatt können es Verschulden, daß ein 
Dutzend Menschen oder auch mehr in das fiüh-
ze»ti.,e Grab steigen «üsien. — Der umsich'ige 
Fayrer hatte d»»rch seine Besonnenheit sich uns 
«er weiß wie Vieleu das Lebe« gerettet. Wie 
ader, wenn ein anderer, minder Vorsichtiger den 
Zug geführt hätte? Was dann? 

Das Reeitativ in der .Matthäus»Paftio»" 
wurde von Frl. E. Mohor in eine« dem Geiste 
der Komposition vollkommen angemessenen ergrei­
fenden Tone vorgetraaen und der darauffolgende 
Chor ließ manchen Zuhörer die Großartigkeit der 
Bach'jchen Musik ahne«. 

Nicht günstiger hätte die folflendk Nummer 
aus ^Juda» Maceabäus" von G. F. Händel 
im Proaramm Platz finden ttnneu. Der Gegen­
satz zwischen ernsten und heiterem dieser zwei 
Nummern, die große Abwechslung i» der letzeren 
selbst wo gleichartige Motive iu deu verschiedensten 
ArtkN als Duett. Terzett. Chor :e. zur Darstellung 
gelangen, nffen das Publikum zu stürmischem 
Applau« hin. 

Nicht minder gefiel das Mozart'sche Terzett 
aus der .Zauderflöte-, welches von der Krau 
M. Kontschan und de» Frl. Mohor und G. 
Löschaigg mit großer Wärme vorgetragen wurde. 
Vas „Hsrbstlied", arrangirt vom EhormeiKer bes 
Vereins, Hetrn^. Neckheim, und der „Lerche»' 
gesang" von Mendelssohii mußte» wiederholt 
werden. 

Wer als »»parteilicher Beurtheiler uuter 
dem Publikum so manche» Zuhörer erblickte,, der 
dci dieser anerkennur'gvwkrthe» Lüftung des 
nicht lehr zahlreichen Vereins seine Stimme und 
seine musikalischen Kenntnisse verwettheu und so 
den Genuß des Publikums erhöhen konnte, der 
kann fich des Bedauerns nicht enthalten, daß in 
Marburg die ohnehin nicht zahlreichen Mufikkenner 
getheilt find und einige sich ganz »«utral ver­
halten. 

L-tzte 
Der Statthalter hat erklärt, daß die 

K»ste« für die Errichtung des Gei^chtshsfes 
in MSrdurg in den Voranschlag für 1S74 
eingestellt morde«. 

Die Staats vorschußkaffe« solle« a« 
2b. Dezemder ihre Wte?sa«kett deginue«. 

Der Finanzausschuß »es «»GMrifche» 
Abgeo d»et»«hau»rs hat »o» de« voeam 
schlag für 1874 tS «illioueu a^estriche»; der 
Abgang detrSg» «och 47'/, MiU. 

Dre fca«z»il»che Stegter««g hat des 
schlöffe«, den zVeiten Ttzeil des VRtlltar« 
koutingeates etazudernfen. 

Gittgefaudt 
»ß» der Lttz tl Kildngsßßßß t 

Aus Aulaß des am L. d. M. .gefeierten 
Regieruugs-Zubiläums wuibe der DirektiSa der 
k. k. Lehrerdildungsanstalt i» Marb»rg vou ei»e» 

Der Führer öffnete die Hnzthüre des Keffels, 
in dessen Feuerraume glmhige Gewalteu die 
Macht des Dampfes erzeagien. Ein H'izer füllte 
oen Schlund dls eisernen l^ngethümrs »it Kohle 
und gleichsam» al» fühle ts fih durch «»iese Nah-
rung g'stärkt, dehnte und reckte es die stählernen 
Glieder, UM zu erproden, ob die b^herige Fahrt 
sie nicht ermüdete und fie den an itzne^ g'ft'llie» 
Anforderungen nachkomme» könnten? Ei» gel­
lender, weithin töneader Pfiff sollte wahrscheinlich 
die FkkUde bezeige«, die duS Maschrnenungeheuer 
über seine eigene Kraft empfand, die es jetzt in 
jkiaer ganzen furchib.nen Gewalt entwickelte, da 
ks mehr als geivöhnliche Hindernisie zu bctämpfen 
hotte. 

Nicht genug, daß es eine nach Taufenden 
von Ztntnern zählende Last, bei einer Steigung 
von eir;s zu vierzig bergauf schleppen mußte, 
ivollte auch dcr Gott der Stürme seine Kraft 
lähmen, indem er sich mit voller Gewalt ihm entgtjtta 
stemmte. Diese Von Menschen noch ungebändigte 
Naturgewalt wollte tvahrscheinlich zeigen, daß es 
ein klein wenig Ueberhebuug sei, wenn das zwei-
beivige Geschöpf den Herrn der Schöpfnng 
jchiwpft und trat dem ihm dienstbar gewordenen 
Elemente hinderod entg gen. Aber so sehr auch 
der Sturm alle srine Krüste anstrengte, er kounte 
die des Dampseß nicht hemmen. 

(Schluß folgt.) 



ungenasntca Patrioten durch Ae. Exzellenz den 
Herrn Ttattda^ker Varoi Rübtlk ^«r Untkrstützung 
dürftiger LehramtSzöglioge der Betrag vou ?! 
übermittelt, wofür hiemil der wärmste Dank 

ausgesprochen wird. 
l^ie t. t. Dirfttio«: Dr. A. Elschnig, 

A«zetg-. 
Die ?. I. Eltern der, die ftädt. Knaben­

schule b,suchende« Klnder werden driagend ersucht, 
den W'gt,a»g der Schüler vom Slterndause zur 
Schule genau zu überwachen, da bis nun bik un­
liebsame B'Merkuag gemacht wurde, daß viele 
Kinder zu frühe erscheinen. Abgesehen davon, daß 
gutAeattete Kinder dnrch dos Beispiel böser znm 
Uafug verleitet w-rden. liegt auch die Gefahr 
nahe, daß sich dieselben, n.,meatlich bei ungünstiger 
Witterung, allerl'i Krankheiten zuziehen. Der Weg, 
gang soll so eingerichtet sein, daß die Schüler 
beilänflg 10 Minuten vor Beginn dir Schul» 
eintreffen. Im Interesse der Eltern nnd der 
Schule liegt es serner, häufig Nachfrag-n über 
die Aufführung der Kinder bei den betreffenden 
Herren Lehrern zu halte«, doch dürfen dieselben 
nie während des Unterrichtes, sondern imwer nur 
vor oder nach demselben geschehen. 

Rd. Hönig, prov. Leiter 

Vrimmmitmi-EiMiii 
aus da« 

W o c h e n b l a t t  

„Der IlläustiisUs." 
Preis für Graz: Ganzjähria . si. 2.50. 
M i t  P o s t V e r s e n d u n g  .  .  .  .  f i .  g — .  

Einzelne Blätter ü 6 tr. find bei allen Zeitungs-
verichleißern, sowie anlh in der Expedition, 

RiUgasse Ar. 10, 1. Stock, zu haben. 
Die k. I. ganzjährigen Pränumeranten erhalten 
d a s  N e u e  v o l l s t ä n d i g e  A d r e s s e n b u c h  

»Der.Industrielle" 
»«sl». (993 

Prt>«mrr«tis»r» oud)»settisork oo> Marburg 
ßderninmt die Frma 

6^ Solln, kurgplAii. 
Die Heraußgeber: 

Mein Geschäft ist »^n jedem Tage 
an zu verpachtm oder zu verkaufen. 
V o r l ä u f i g z u  

billigsten Preisen. 
^08vf linttin. »s 

Msar?»Mvt L Eomp. 
!tevx«88e lk. 

kusttgG 5rir äio k. k. vürss Wvräo» 
diUjgntSQ ösäiuß^vKvQ vüelctuirt. 

tln» unä Vsi'icnus aller uotirtsQ liVsrtds 
dsllvdlgsf 8tttv>c»kl 2lUQ I'asss (!ourss. 

miilKllieli o^sr seliriLtilieli 
verävv .lväorwavu dervitvilligst vrtdgilt. 

ompfsdlsQ Stvlvmckilllnekv eseomptv-vsnlc-
UQÄ ÄllÄ Kr08Lvro ?L.rtisn dsrsslbsll 

Sveenvärtix äurel» UQL vortlivMatt bs» 
Äsovlu (994 

piileiil. LMttsedvIiö 

1VVV) ewxüolilt 

F. SeZ»v»UQ. 

^ ^nerlcOnnunU« Viplow äsr Mi«ovr MOlt.^a»»telwi»s. 

z IL0Mic!M MMxUMLM. 
K (MviLretek Snokien.) 

t» o«,«» «) «N? «U o»» 
8I»tiu»«rVKvi»» «zu» »»».?«» 

ZW»!,,«» ^ LLRr 
^ D» Vor,.«»,»«.. 

^ ^ »«Ut»» »«» »«»«» 4«» 

L a» 
'S 
l> 

»>« 
s 
v 
Z » äj« I>ir»otloQ ck« Voolwioo». 

«R ^vpp » 

vorzügllch gegen jeden üblen Geruch im Muni^, gleich-
viel, ob von tünftliche» oder hohlen Zähnen oder von 
Tabak herrührend. 
I Unüberttefflich gegen kranke», leicht blutendes Zahn-
steisch, gichtlsche Zahnleiden, bei Auflockerung und 
Schwinden des Zahnfleisches, besonders im vorgßxück-
ten Alter, wodurch besondere Empfindlichkeit desselben 
gegen den Temperaturwechsel entsteht. 
! Ueberaus schätenswerth bei locker fitzende» Zähneu, 
einem Uebel, an dem so viele SkrsphulSse »u leiden 
pflegen bei Zahnschmerzen, die es sofort lindert und 
deren Wiederholung rs vorbeugt. 

Ueberhaupt das Beste, was man zur Reinig nng 
und Oesundhaltung der Zähne und des Zahnflezsches 
gebrauchen kann. ^ <24 

Preis fl. 1.40 die Masche. 
vr I GZ. popp» 

AnatPerin-Iaynpasta. 
Obgenanvte Zahnpasta ist eii,es der bequemste » 

Sahnreinigungsmittel, da ste keinerlei gesundbeitsschäd-
liche Stoffe enthält; die mineralischen vestandtheile 
wirken auf das Email der Zähne, ohne selbe anzugre». 
fen, so wie die organischen Temengtheile der Past, 
reinigend, sowohl das Schmelz als auch die Schlein. 
haute erfrischen und beleben, die Mundtheile durch de i 
Zusatz der ätherischen Vele erfrischen, die Zähne a i 
Weißte und Reinheit zunehmen. 

Besonders »u empfehlen ist selbe Reisenden z » 
Wasser und zu Land, da fie weder verschüttet werde» 
kann, noch durch den täglichen nassen Tedrauch verdlrbi. 

Preis per Dose 1 fl. 22 kr. ö. W. 
Depots in: 

dlsrdukLs ia ö»vo»I»ri'» ^xotlivlcv, d«i 
ksrrQ Lüvi^, ^xotkolco «u Illariakilz, 
dvi üorrv lil. ^or»o vnü in 
Lrln»td»v61uve; 0 iIIi: dvi Lrigpvr uu<1 ia L»um-
b»vd» >xotdo»«', V«ut»od-I^»v6>b«r»: I.. 
läüllor, ^xotdolcvri (AloioliovbarI: II'.v. k'slö > 
d»ed, ; Lovodit«: L. k^sisoko^ ^potk.; 
l^siduit«: ^rot-^'s ^uttov-
d«r s s :  I ' r . ? a« i» Ie ,  ^po tdo leo r ;  l i l r t r ao l e :  ^ .H .  
Stvivvvre. ./^votkeleor; ? « ttau: L.ko!td»mmoi, 
^potd.'^»alc«r»durß^: ?. Lodul«, ^xotkslce, 
avä ^.^sit»ivKor ; K»Qv: ,k. Lodaiäsraoditaok; 
kod i t»ok :  Ln»p«r ,Xpo tke Ic . ;  Lauorb rauu :  
^otkelr«; öt»iv»: V.'I'iw0Q»o!>ek, ^xotkekvr; 
^vä. Viov«, IVivo. 
Sr»»: Itklisnntsod, V^ioä. I^»lla»b«rg: 
V»»>alj»od> ^xotkvko; ^»r»»6iu: 

l>is bkiitv ulnt ArSiist« ^UM»l»> 
»«!>«> 

llsrrvMöiäsr, 

uuä »vr ^oLvrtiKMl^ 
OwpÜsIlIt 

7SS) Kolivikl. 

/Das istöckige HauS 
5?*. der Draugafse, zu jede» 
Geschäfte, wie auch zu Wohnungen geeignet, ist 
zu verpacht.n und sogleich zu beziehen. (984 

Näheres bei Glorg Start, Hanptplatz 8S. 

Davll ülld Aaempsehlllllg. 
Indem ich für das mir bisher geschenkte 

Vertrauen herzlich danke, bitte ich das hiefge 
?. 7'. Publikum, mir noch fernerhin Ihr Wohl­
wollen zu schenken; erlaube mir gleichzeitig mnn 
woh'sort'rtes Lager von 

Amt«-, Dailit«- ««d Killderschahto 
eigener Erzeugung zur Abnahme bestens zu em-
pfthlen und werde ich stets bemüht sein, meine 
verehrten Kunden mit nur solider und dauer­
hafter Waare zu den billigsten Preisen zu bedienen. 

Mein Berkaufsgrwölbe bkfindet sich 
am Burgplatz Nr. S. „schwarzen Adler' 

Hochachtungsvoll 
G. Wetfchko. 

I^. ö Aufträge nach Auswärts 
werden schnell und genau gegen Nachnahme 
effektuirt und genügt zur Maß ein paffrnder ge 
tragener Echülz. (873 

Vi« Hausmeister 
Wird gesucht. Anfröre: Poberscherstraße Nr. 28, 
täglich von 11—12 Uhr Vorm. (998 

Atlle-Vtsiich. 
Ein 31 Jahre alter, kommerziell theoretisch 

^bildeler, bis jetzt als Hüttenma»»« beschästigteZ 
Mann, der gute Referenzen besitzt, sucht in Mar» 
bürg oder Umgebung als Magazineur, als Rech« 
nungSführer oder ssiist wie paffende Beschäftigung. 

Nachfrage beliebe mau im Lomproir dicses 
VlatteS zu lialten. (9üS 

Ich Hobe bat Tuchscherer-Gefchäft 
von Herrn !ltich t e r übernommen, bitte daher 
die geehrten Kunden, mir auch fernerhin einen 
zahlreichen Zuspruch zu schenken; empfehle mich 
den Hecreu Kausleuten zum zurichten und deka-
tiren ganzer Stück« Tuch und anderer Stoffe, 
womit ich die Herre» gewiß zuftitdenstellen werde. 
Auch werderi alle Gattungen Stoffe und Kleider 
znm färben, putzen und pressen angenommen. 

Jsstf Schritt, 
Tuschenrmeisttt, Siiktringhofgasse Hau« Ztr. 24. 

Dm» «d AitWfthlng. 
Indem ich für das mir bisher geschenkte 

Sertrauen herzlichst danke, empfehle ich mich dem 
erneren vehlwolleil auf das Beste »nd werde 
tets bemül't sein, durch solide und schnelle 
Arbeit den Wünschen meiner geehrten Kunden 
gerecht zu »erden. 

«leichzeitig erlaube mir dem?. ?. Pnblitum 
»Sflichst anz'izeigen, daß ich mein Geschäft in die 
Gchulgaffe, Trethnn'sches Hans Nr. 151, 
itberlegt habe. ^ 

Sin reich sorlirtes Lager steht stetS dem 
verehrien Publikum zur gefälligen Auswahl bereit. 
98t) Achtungsvoll 

Josef 6chwak, 
Gchuhmachermeister. 

von Weinstein, Hadern. Messinq, Kupfer, Zinn, 
Iisen, Blei, Leder-und Papier-Abfällen, Borsten, 
Roß- und SchweinShaaren. Schaf-, Kalb- und 
Hasenfellen, allen Gattungen Rauhwaaren. Schaf-
tvolle, Knochen und Alauen, nrbst allen anderen 
LandeSprodutte« r.nd Äntiquiläten zu den höchste» 
Preisen. 

Jakob Schleftuger, 
841 Lurgplatz, Nr. D. 



Weihnachts- Neujahrs Geschenke! 
«Iieeler t Mim 

^11 «sfunösiw. 

k»« zerK»i8edIo5 »rdeitei»!. 

f«in «isgottsttst. 

Meräoo vo» deute »d mit L. 

Kreiser l̂ ZlmMliiiiei 

I?rel»x«ItrKat 

«ik ^er Vieoer 

lVeltsuMvIIuiix 187Z. 

»«H»^̂ v-lIUU»»SvI»W«l M v. 

kllr 8v!»ul>mavk«' 
k^/>eis 

65 ü. Ulli! 8vtin»l«!vi' 

u dideo im bei 

8  L I I ,  o i e » ' «  Z e k v e n F a « « .  / j  

» ^ 
?assog's große orimtatische 

Menaaerit  
««f de« Kophienplatze WW^nur bi« 14 d. M zu sehe« 

e«lhßlt ei>i große Oammlung lcbtndkr Ktlubtbiere, sowie verschiedkne «ndkre Thiergattungen 
o«« ollen W'ltth'ilk». 

Die FütttNlNg der Thirre findet Rachmittag um 4 Uhr statt. 
Die N»«a^e'ie ist geöffnet von Morgens v bis Abends v Uhr. Auch find'^t zu jeder Tageszeit 

vorstevAng der j««se« tolo^ale« Riese«dame 
statt, sowie auch die Produktion de» 

atriliaiitsvlie» NZIepI»ant^n 
(licht z» Verwechseln mit einlm ostindisch n Elkphontsn. welche schon öfter gesehen wurden und 

dieselben einen ganz anderen Körperbau besiKtn). (934 
?rOt»» ÜOrLritvr?l»t» 4V ^Msitsr?I»t- I». 

Achtungsvoll . Pafsog. 

Nevjahrgtschtllke nhvachts 

URmbsexsl' VMeSNdMÄMNS 

Iowuw kllvkor 
N»sdi«'i, ttoi'röng»>80, ?svsr'sv!»e8 «»us Xr. 122. 

120,000 Mater ffr.-Krt. 
tv, alt vauplgtwiiin, 

Gewinne »»« 8VAV0, 4V.VKV, ZA.WV. 
20 000. 16.000. 2 » 12.000, 10.000, 2 
«000, 2 k «000, S t.4800, IZ » 4000 
II » 3200. 12 t S400. 27 k 2000. S t 
IS00, S5 » 1200, 126 t 800. « t 600. 
2 » 480, 21-.^ » 400. ZI2 » 200, 10 t 
120. 367 k 80 u»« S4,S26 44, 40, 20 

». ic. Thalki Pr.-Krt. 
«nthi» dl« «om Staate gtNthmtgt« imd gae»»tlrt« 
M^Große Geldverlosuog 
worin die Gesammtsumme der Kapitalien von über 

2 üililiion, I20.VVV ?f. Krt. 
binnen wenigen Monaten in siebenmaliger Siehung zur 
sicheren Entscheidung gelangt. 

Die Ziehung Ärster Abtheilung ist planmäßig 
auf den 

17. and 18. Dezember d. I. 
festgesetzt und ist der Prei» der Lose: 
st. ö. V. S.— für ein ganze» Originallo« (keine Vromesie) 

i.ao halbe» 
viertel' 

Gegen Einsendung de» Betrage» in ' jl. ö. W 
Vanknoten am bequemsten der Sicherheit halber in re 
ommandirten Briefen, versende ich direkt unter grati» 
Seisüguna de» Prospekte« die mit Staat»wappen ver« 
ehenen Originallose selbst nach weitester Eutfernung 
rompt und verschwiegen. Sofort nach der Aiehung 
rhält jeder Vetheiligte die S ehung»liste ncbst Ueno« 
atlon»lo» übersandt und werden Vewinnaelder unter 
r engster Di»kretion sogleich au»bezahlt. 

Man wende sich baldig vert?auen»voll qn da» 
stet» vom Glücke begünstigte Baukhan» SbS 

8iogmuiick lisoilsoiioi', 

AuKerordeutltch vortheilh«st» 

Glu^A Offerte. 
! Mück und Segen kei Cohn. 
! Groie oo« Ztaate Ha«dura gsrautirte Geld-
l Lßtterte V»» wer ^ 
«Millionen >»»,«««Thalee. 
! Diese Vortheilhafte Geld Lotterie ist diesmvl« 
^wiederum mit auß rordentl'ch große« und 
fielen Vew'nnen auSgrst^tttel; fie enthält NU? 
VV.VVQ Loos<, und wrrden in ivenig^n! 
Monaten in 7 Ab.heilunt^en folgende Eewlrnt 

sicher gewonnen, nämlich: 1 grster Harpt 
Äewt»a eventuell lUQ.ßVVV Thaler, 
spez.' Thlr. 80.000. 40,000, 30.000 20.000. 
16.000. 2mal 12,000. 10.000. 2mal 8000. 
!2mal v0v0, 5mal4800, 13mal 4000. Unzal 
^3200. 12mal 2400, 27mal 2000, 3mal 
1600, bbM'il 1200, 126Mal800. Lmal 600,! 
!^mal480. 312mal400, 312mal 200. 10mal 

^120, 366mal 80. I6000mal 44, 18S30«al 
40, l6, 8. 6, 4äe 2 Thaler. 

Die EtV»»«-Iieh«»g der I. Abtheiluni? 
!ist amtlich a«f den (V8^ 
17. u 18 ö ^ 
festgestellt, zn welcher j 

!da« ganze Original'Loa» n»r 8si. i.W.! 
da« halbe „ nur 1'/, fi. ö. W, 
da« viertel „ »uir V« st. i. W. 
kostet, und sende ich diese Original-Loose mit Regie.! 
^rn ng » wappen (ketne Promessen oder Privat-Lotte^ 
r ien )  gegen  f rank i r te  E insendung  de»  Be t rage» '  
«selbst nach den entserntesten Gegenden den geehrten 
Auftraggebern sofort zu. 

Die amtlich- Atehungslift« und 

! die Verstlldllag der Gtvioagtldrr 
^erfolgt sofort nach der Ziehung an jeden der 
Mheiligten prompt und verschwieg,». 
> Mein Geschäft ist bekanntlich das »eltefteund 
^Allerglücklichste, indem d e bei mir Bethel 
»iiftten schon die gvvßten Hauptgewinne von 
iThaler 60,000, 50.000, oftmal» 40,000. 
>^5.000, 20,000, sehr häufig 1S.000, 1'^.000. 10.000 
!!tialer ic. ic.^ und jüngst in den Monaten Oktober 
»und November d.I. stattgehabten Ziehungen die Ge-
sammt-Tumme von über 140.000 l'tRt 
^laut amtlichen Geivinnlisten bei mir gewonnen haben. 

W»»»» <ZoI»iU. 
im Hamburg, 

Hanpt-Fomptoir, Bank- und Wechselgeschäft. 

>»>»t»«rtltchi Rsdakti»», V»< «»» lD«l«ß v» Td»«?d S«»schitz w It«rb»rß. ». «. «: 


